
trum -  Selbstversorgergarten 
Projekt Naturerleben in der
Stadt Weiz (2001): Broschüre, 
Führungen
Schaffung eines Weizer Bio­
topverbunds (ab 2004): 
Ruderalfläche im ehemaligen 
Weizer Ziegelwerk, Bau eines 
Feuchtbiotops im Bundes­
schulzentrum
Gemeindebiotop (2005- 
2006): Schaffung eines 300 
m~ großen Teiches bei der 
Kläranlage, Bepflanzung ist 
gemeinsam mit Schülern des 
BRG geplant, die so die Ent­
stehung des Biotops mitver­
folgen und N atur hautnah 
erleben können.

Geplante Projekte 
Weizer Storchenwiese: Im 
Norden der Stadt will die 
Gemeinde 30.000 m2 Streu­
obst- und Feuchtwiesen als 
wichtiges Nahrungshabitat für 
den Weißstorch ankaufen und 
damit gleichzeitig Grünräume 
im Umfeld von Weiz erhalten 
(in Kooperation mit dem 
N a t u r s c h u t z b u n d  Steier­
mark). Angestrebt wird die 
Aufnahme in dessen Natur­
raumsicherungsprogramm.

Keine Mühen
wurden gescheut 
-  ob bei der Anla­
ge einer Benjes- 
hecke für Amsel 
& Co. oder dem 
Anbringen einer 
Nisthiife für die 
Wasseramsel.
Der Weißstorch 
gehört zum ver­
trauten Bild in 
Weiz.

© M . Ehrenpaar(2)
P. Eppinger (Amsel)
J. Gepp (Weißstorch)

Mehr Singvögel in die Stadt locken war 
das Ziel dieses Projektes -  mit Hilfe 

spezieller Nistkästen für die 
verschiedenen Vogelarten. Dazu ließ die 

Gemeinde ca. 150 Vogelnistkästen 
anbringen. Damit nicht genug, wurde 

ein „ Nistkastenweg“ in Spiralform über 
das gesamte Stadtgebiet angelegt, 

versehen mit Informationstafeln.

Bisher durch­
g e fü h rte  
P ro jekte  fü r  
die N a tu r im  
Siedlungs­
raum :

Ergänzend dazu gibt 
es eine Broschüre 
zum Vogelschutz und In­
formationen über die in 

Weiz vorkommenden Sing­
vögel -  die Weizer Bevölkerung 
soll über heimische Singvögel 
bestens informiert sein. Auch die 
Schulen profitieren im Biologie­
unterricht bestens davon.

Darüberhinaus wurden ge­
meinsam mit den Schülern Le­
bensraum verbessernde Maßnah­
men umgesetzt. So wurde mit 
den Schülernlnnen einer dritten 
Klasse der Weizer Musikhaupt­
schule eine Benjeshecke ange­
legt, wissenschaftlich betreut 
vom Institut für Naturschutz und 
Landschaftsökologie INL in 
Graz. Andere Partner in diesem 
Projekt waren die Berg- und Na­
turwacht, der N a t u r s c h u t z ­

b u n d  Steiermark, 
die Volksschule I, 
das Bundes­
schulzentrum  
W eiz und der 
Kindergarten 
Neugasse.

(1993): Zum 
Bewusstmachen 
der Wichtigkeit 

von Grünflächen 
und ökologisch 

wertvoller Areale im 
Gemeindegebiet 
Strategische Umweltprü- 
fung des Flächenwidmungs­
plans (1999) -  Pilotprojekt: 
Untersuchung auf Umweltaus­
wirkung vor der Beschlussfas­
sung
Waldlehrpfad
Weiz -  Mortantsch (1996) 
W aldkindergarten (2004): 
Direkte Naturerfahrung für 
Kindergartenkinder 
Projekt „Blick ins Paradies“ 
(2002): Schaffung eines Kräu­
tergartens, einer Insektennist­
wand, Broschüre 
Baumkataster
Ökologische Kindergarten­
gestaltung (2003-04): Natur­
nahe Bepflanzung -  Gestal­
tung Naturspielplatz 
Grünraumprojekt Jugend­

haus Weiz (2004): Ökolo­
gische Bepflanzung im 

Weizer Jungendzen-

Erstellung 
eines Ö k o -
K a t a s t e r s

Informationen: StR Mag. Oswin Don­
nerer, Umweltreferat der Stadtgemein­
de Weiz, Alfons Petzoldgasse 8, 8160 
Weiz, T 0043/(0)3172/23 19-441 
oswin.donnerer@ weiz. cc
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